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Premium-Partner bleibt an Bord und verlängert

„Die Planungen schreiten beim HBW Balingen-Weilstetten 
weiter voran. Mit der Sparkasse Zollernalb präsentieren 
die Schwaben einen weiteren Premium-Sponsor für die 
kommende Saison 2020/21. Frei nach dem Motto „Eins für 
die Ewigkeit“, wie es der Leitsatz der Gallier besagt, hat die 
Sparkasse Zollernalb ihr Engagement bei den Schwaben 
verlängert und steht dem HBW auch in der kommenden 
Spielzeit als Partner zur Seite.

Neben dem Engagement im Sponsoring-Bereich unter-
stützt die Sparkasse Zollernalb den HBW auch mit Ihrem 
Know-how bei verschiedenen organisatorischen Abläufen 
und Projekten. „Wir sind unheimlich froh, dass mit der 
Sparkasse Zollernalb ein regionaler und langjähriger 
Partner den Weg weiter mit uns gehen möchte und ich 
bin davon überzeugt, dass trotz der unsicheren Zukunft 
durch die Corona-Krise dieser Weg erfolgreich beschritten 
werden kann“, so HBW-Geschäftsführer Wolfgang Strobel.

Dem schließt sich Markus Schmid, Vorsitzender des 
Vorstandes der Sparkasse Zollernalb, an: „In derart un-
gewissen Zeiten ist uns wichtig, dass sich der Verein, die 
Aktiven, die Spieler und Fans auf eins verlassen können: 

auf die Sparkasse Zollernalb als Sponsor und Partner.  
So bieten wir dem HBW Balingen-Weilstetten zumindest 
finanzielle Sicherheit. Das gibt den nötigen Rückenwind 
für sportliche Erfolge, für die wir natürlich ganz stark die 
Daumen drücken.“

Die Sparkasse Zollernalb begleitet und unterstützt  
den Handball-Bundesligisten bereits seit langer Zeit,  
war zwischenzeitlich sogar für mehrere Jahre als 
Hauptsponsor des HBW aktiv und ging nach dem Abstieg 
2016/17 mit der Bürkle-Sieben den Weg mit in die zweite 
Liga. Als Premium-Partner stellt die Sparkasse Zollernalb 
auch weiterhin eine wichtige Stütze für die wirtschaftlichen 
Voraussetzungen der Gallier dar.


